
Weiterbildung 
ist Vertrauenssache 
Das Internationale Bildungs- 
und Begegnungswerk e.V. 
ist anerkannter Träger der 
Erwachsenenbildung, der po-
litischen Bildung und der Ju-
gendhilfe. Wir sind politisch 
sowie institutionell unabhän-
gig und gemeinnützig. Mit 
unseren Aktivitäten erzielen 
wir keinen fi nanziellen Ge-
winn. Bei der Durchführung 
unserer Programme arbeiten 
wir mit erfahrenen Trainern 
und Partnern zusammen. 

Ich wünsche: 
IBB-Newsletter (bitte 

E-Mailadresse angeben) 
Aktuelles IBB-Programm  
IBB Informationsbroschüre 
DVD „20 Jahre IBB“ 
Informationen zu 

Gruppenangeboten für 
„Jugend & Schule“ 

Informationen zu 
Gruppenangeboten für 
„Beruf international“ 

Telefonische Beratung 
wegen eines individuellen 
Gruppenangebots

Veranstalter
und Anmeldung

Teilnahmepreis
Leistungen

Das IBB
Grenzen überwinden

Dieser Leitgedanke war und 
ist für uns Zukunftsvision und 
Lösungsmodell, Ziel und Mittel 
unserer Arbeit zugleich. Wei-
terbildung und internationale 
Begegnungen sind seit 1986 
die bewährten Markenzeichen 
des IBB in Dortmund. Wir sind 
Spezialist für individuell zuge-
schnittene Angebote für alle 
Altersgruppen. 

Bildung auf Bestellung 
ist unsere spezielle 
Dienstleis tung 
Fremde Kulturen und Re-
ligionen kennen zu lernen, 
besondere Regionen unter 
ausgewählten thematischen 
Schwerpunkten zu erkunden 
ist unser Angebot. 
Für Gruppen und Kooperati-
onspartner konzipieren und 
organisieren wir Seminare, 
Tagungen, Konferenzen, Trai-
nings, Fachexkursionen und 
Studienfahrten. 

Unsere aktuellen Bildungs-
angebote sind interkulturell, 
international, historisch und 
berufl ich orientiert. Zur Zeit 
entwickeln wir neue Angebote 
im Bereich Umwelt- und Kli-
maschutz. 

„Auf kirchlichen 
Spuren in Berlin“

525,– €

Zahlungsbedingungen

• Nach Empfang der Anmel-
debestätigung und Rech-
nung Anzahlung von 20% 
des Gesamtbetrages

• Restsumme 4 Wochen vor 
Beginn der Veranstaltung 

Leistungsänderungen
Im Laufe der Planung unserer 
Veranstaltungen können aus 
organisatorischen Gründen 
Änderungen erforderlich wer-
den. Das betrifft z.B.:
• Fahrzeiten (An- u. Abreise)
• Wahl der Verkehrsmittel
• einzelne Programmpunkte

Im Preis enthalten
• Bahnreise ab/bis Dortmund 

Zustiege in Bielefeld und 
Hannover möglich

• 4 Übernachtungen in der 
(kirchlichen) Bildungsstätte 
„Sophienhof“, DZ, DU/WC 

• Halbpension
• Programm inkl. aller 

Führungen
• alle Transfers (per ÖPNV)
• Reiseleitung
• Haftpfl icht-Unfall-

Versicherung
• Gesetzl. vorgeschriebene 

Reisepreis-Sicherung

Reiseleitung: 
Uwe Herrmann 

Internationales Bildungs-
und Begegnungswerk e.V.
Institut für politische Bildung
im Ev. Erwachsenenbildungs-
werk Westfalen/Lippe e.V.
Bornstraße 66 
D-44145 Dortmund
Tel.: 0231 952096-0
Fax: 0231 521233
info@ibb-d.de
www.ibb-d.de

Anmeldung bitte nur über IBB

Im Preis nicht enthalten
• Eintrittsgebühren für 

fakultative Abendveran-
staltungen

Stand 10 /2011
13.09.– 17.09.2012

in Kooperation mit



Anmeldeabschnitt

Name ______________________________

Vorname ______________________________

Straße ______________________________

PLZ, Wohnort ______________________________

Bundesland ______________________________

Telefon  ______________________________

E-Mail ______________________________

Geburtsdatum ______________________________

Beruf ______________________________

Ort, Datum ______________________________

Unterschrift ______________________________ 

Ich melde mich zur Veran-
staltung „Auf kirchlichen 
Spuren in Berlin“ für die Zeit 
vom 13.09. bis 17.09.2012 
an.

Anmeldeschluss: 
01.08.2012

Mindestteilnehmerzahl: 18 

Teilnahmepreis:
525,– €

Einzelzimmerzuschlag: 
120,– €

Es gelten die Teilnahme-
bedingungen des IBB, die 
Ihnen mit der Anmeldebestä-
tigung zugesandt werden. 

Programm

„Bonhoeffer“ ist auch der 
Impuls für den Sonntags-
gottesdienst, den wir in der 
Bonhoeffer-Gemeinde in Ber-
lin-Langwitz mitfeiern.
Ein anderer wichtiger Mann 
der Kirchengeschichte war 
in Berlin Martin Niemöller. 
Wir besuchen sein früheres 
Wohnhaus und erfahren dort, 
was man heute aus seinem 
Vermächtnis macht.
Berlin ist natürlich auch Bun-
deshauptstadt und wir wollen 
in einem Gespräch mit einer/m 
Bundestagabgeordneten er-
fahren, wie sich christlich-
evangelische Aspekte in der 
Tagespolitik wiederfi nden las-
sen. – Andererseits wollen wir 
in einem Gespräch mit dem 
„Bevollmächtigten des Rates 
der EKD“ erfahren, wie wie-
derum die Kirche ihr Verhältnis 
zur Politik gestaltet.
Unsere Unterkunft ist ein 
kleines (christliches) Hotel in 
der Nähe des Hackeschen 
Marktes – und dieses span-
nende Viertel ist gleich zu 
Beginn Ziel einer Erkundung!

Donnerstag, 13.09.2012
Vormittags   
Abreise Dortmund HBF 
(Zusteigemöglichkeit in 
Bielefeld und Hannover)
Nachmittags
• Stadtführung „rund um die 

eigene Unterkunft“: Hacke-
sche Höfe, Oranienburger 
Synagoge, das alte jüdische 
Viertel, Otto-Weidt-Werk-
statt u.a.

Abends
• Kennenlernen der Teilneh-

mer; Einführung und Dis-
kussion des Programms

Freitag, 14.09.2012
Das politische Berlin
Vormittags
• Struktur, Entwicklung und 

Probleme einer „normalen“ 
Gemeinde (Zionskirchen-
gemeinde in Ostberlin)

Mittags
• Das Verhältnis der Politik 

zur Kirche, Gespräch mit 
einem/r kirchlich engagier-
ten MdB

Nachmittags
• Das Verhältnis der EKD 

zur Bundespolitik, Gespräch 
mit Herrn Felmberg, EKD-
Vertreter als Kontaktperson 
zur Bundes- und EU-Politik
(angefragt)

Samstag, 15.09.2012
Berlin – eine eindrucks-
volle Kirchen- und Muse-
umsstadt
Vormittags
• Kirchenbauten im alten 

(und neuen) Zentrum: der 
Berliner Dom, der Franzö-

sische Dom (mit Besuch 
der Ausstellung über die 
Geschichte der Hugenot-
ten), der Deutsche Dom 
(heute Museum)

Mittags
• Die Museumsinsel – ein 

Kleinod der Berliner 
Museumslandschaft, Füh-
rung auf der Museumsinsel

Nachmittags
• Besichtigung des Holo-

caust-Mahnmals und 
des Ortes der Erinnerung

Sonntag, 16.09.2012
Ein Sonntag in Berlin
Vormittags
• Besuch eines Gottes-

dienstes in der Bonhoeffer-
Gemeinde in Berlin-Lank-
witz; anschl. Gespräch

Nachmittags
• Freizeit
Abends
• Gespräch über das Ver-

hältnis von Christen, Juden 
und Muslime in Berlin

Montag, 17.09.2009
Vormittags
• Führung und Gespräch 

im Martin-Niemöller-Haus 
in Berlin

Mittags
• Abschlussgespräch zur 

Studienfahrt 
Nachmittags  
Abfahrt Berlin HBF; Rück-
fahrt über Hannover und 
Bielefeld

Berlin ist immer eine Reise 
wert – heißt es. Diesmal wer-
fen einen Blick auf diese Stadt 
unter dem Blickwinkel „Kirche“.
Bedeutende Kirchen prägen 
das Bild der Stadt: unter den 
vielen werden wir den Berli-
ner Dom, den Französischen 
Dom sowie einen Blick in den 
Deutschen Dom (der nun ein 
Ausstellungsgebäude des 
Bundestages ist) werfen. Alle 
diese Kirchenbauten entstam-
men der preußischen Zeit. – 
Die Synagoge an der Orani-
enburger Straße stammt zwar 
auch aus dieser Zeit, hat aber 
einen anderen Stil und sie ist 
bewusst mit einem im 2. Welt-
krieg zerstörten Teil wieder re-
konstruiert worden.
Wichtig sind uns aber auch die 
Kirchengemeinden: so besu-
chen wir die Zionskirchenge-
meinde im (früheren) Ostberlin; 
hier wirkte auch mal der junge 
Bonhoeffer. Hier sehen wir 
auch, wie in Berlin eine Kirche 
heute umgestaltet wird und er-
fahren etwas aus ihrer DDR-
Zeit, als sie eine wichtige Rolle 
in der Endzeit der DDR spielte.

„Auf kirchlichen Spuren in Berlin“

 Ich wünsche ein Einzelzimmer.
 Ich teile ein Doppelzimmer mit ____________________.

(Anmeldung auch ohne Namensangabe möglich)
 Ich wünsche eine Reiserücktrittsversicherung mit 

100 % Deckung für 24,90 € DZ/EZ.

Meine Kontaktdaten dürfen innerhalb meiner Reisegruppe 
bekannt gegeben werden:            ja               nein

Veranstaltungsnummer: 12741-UKBER


